(0 . al am Montage uur Nachmtttegs 5 Uhr. — 
= der Expedition (Werbergafie 2) und aus⸗ 


ei allen Königl. Poſtanſtalten angtuommen. 


Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. | dufrech erde der Kriegsbereitſchaft des Heeres“ unter 


Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 


Berlin, 26. Januar.“) Warſchauer Briefe von 
GWanquierhäuſern, mit dem Poſtſtempel vom Sonn ; 
"abend, enthalten die Bemerkung: „Telegraphenlei⸗ 
tungen nach aller Richtungen unterbrochen“; deßhalb 

berrſchtungewißheit. Ein Telegramm aus Myslowitz 
von einem zuverläßigen Reiſenden, der Sonntag früh 
Warſchau verlaſſenhat, meldet, daß Warſchau ruhig fei. 
Die heutige „Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt, der Güter 
verkehr der Oberſchleſiſchen Bahn nach Polen habe 
aufgehört; es werde preußiſcherſeits Nichts befördert. 


Angekommen 26. Jan uar, Abends 7 Uhr. 
Berlin, 26. Januar. Die neueſten zuverläſſigen 
Nachrichten aus Polen melden, daß der Nufſtand in 
Warſchau vollſtändig niedergeſchlagen, und eine bal⸗ 
dige Unterdrückung der Inſurreetion im ganzen Lande 
zuverſichtlich zu erwarten ſei. Mus dem Großherzog ⸗ 
thum Poſen find die beruhigend ſten Nachrichten ein ; 
gegangen, nirgends hat ſich die Spur einer Verbin. 
dung mit den Inſurgenten gefunden. Selbſt an der 
preußiſch⸗polniſchen Grenze iſt es ruhig; von einem 
uebertritt von Polen auf preußiſches Gebiet iſt nichts 
bekannt geworden. 


Angekommen 26. Januar 81, Uhr Abends. 
Berlin, 26. Januar. Der Staatsminiſter a. D. 
v. d. Heydt iſt durch Königliches Handſchreiben in 
den Freiherrnſtand erhoben worden. 


— Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Jan. Es iſt den Mitgliedern der Budget⸗Comm. 
jetzt der Staats haushaltsetat für 1863 zugegangen; die Anlagen, 
welche die Specialetats ꝛc. enthalten, fehlen noch. An die 
Stelle der üblichen Vergleichung des Etatsentwurfs mit dem 
Etat des Vorjahres (1862) iſt die Vergleichung mit dem Etat 
von 1861 getreten. Im Vorbericht wird die von dem Finar 
mit vorigen Jahre zurückgezogenen Etat für 1863 
angeſtellt. Die ſind gegen den früheren Etat für 
1863 um 758,628 Thlr. höher, die Ausgaben um 321,372 
Thle. niedriger in Anſatz gebracht. An Einnahmeanſätzen find 
erhöht: die Domänen⸗Revenuen um 20,820 Thlr., die Forſt⸗ 
revenuen um 300,000 Thlr., die indirecten Steuern um 
249,500 Thlr., die Gerichtskoſten um 100,000 Thlr. Außer⸗ 
dem iſt in Einnahme geſtellt der im Jahre 1861 verbliebene 
; disponible Ueberſchuß von 511,315 Thlr., fo daß die Ein- 
nahme⸗Erhöhung im Ganzen 1,183,293 Thlr. beträgt. Er⸗ 
mäßigt find dagegen die Einnahme⸗Auſätze um 267,197 Thlr., 
ai daß an Einnahme⸗Erhöhung die Summe von 916,096 
le. verbleibt. Bei der Ausgabe find Ermäßigungen ein⸗ 
etreten u. A.: im Miniſterium des Innern 35,902 Thlr., 
ultusminifterium 21,750 Thlr., Militärverwaltung 23 672 
Thlr., Marineverwaltung 8914 Thlr.; es bleibt eine Aus⸗ 
abenminderung von 163,904 Thlr.; das Defizit vermindert 
ich alſo um 1,080,000 Thlr. auf 2,100,000 Thlr. Der Bor. 
bericht glaubt, daß es nicht nöthig ſein werde, wegen Deckung 
dieſer Summe auf den Staatsſchatz zurückzugeben, da bei der 
Borfiht der Einnahme⸗Veranſchlagung auf Mehreinnahmen 
zu rechnen fei. Wie aus dem Vergleiche mit 1861 zu erſehen, 
ſind die Ausgaben für die ſogen. Reorganiſation der Armee, 
die für das zweite Halbfahr 1861 mit 3,611,410 Thlr. „zur 


5 Kunſtausſtellung. 
VII. 


(Schluß.) 

j Es folgt nun eine große Reihe von Landſchaften, welche 
weniger die Aufgabe haben, eine entſchiedene, ſich auf das 
Gemüth des Beſchauers übertragende Stimmung wiederzuge⸗ 
ben, welche ſich mehr darauf beſchränken, den allgemeinen 
Charakter einer Gegend zu ſchildern, oder nur getreue Spie⸗ 
gel einer beſtimmten Anſicht zu ſein. 

Unter den Bildern dieſer Art zeichnen ſich die Waldlaud⸗ 
ſchaften von Bennewitz v. Loefen durch ſeltene Kraft der 
Farbe und eben ſo og Plaſtik aus. Stämme und Ter⸗ 
rain ſind mit meiſterhafter Geſchicklichkeit behandelt, weniger 
gut iſt das Laub. — Eine gleich große Geſchicklichleit, aller⸗ 
dings ganz anderer Art, mit enormer Durchführung vereint, 
zeigt Leu in ſeiner „deutſchen Waldlandſchaft“, ſo wie in 
ſeiner „Küſte bei Nizza“ und in den „Ochſen im Hardanger⸗ 
ford“. Die reizende, klare Farbe und die bis in die gering⸗ 
ſten Details gehende Durchführung, welche ſogar ot eine 
mit der Natur nicht mehr recht übereinſtimmende Zierlichkeit 
bat, haben Leu zu einem Lieblingsmaler des geſammten Pu⸗ 
blikums gemacht. — „Brunnen bei Cerbara im Sabinerge⸗ 
birge“ von Bromeis iſt mit einer Kraft der Farbe und der 
Pinſelführung gemalt, welche wenigſtens bei Behandlung des 
Terrains trotz des verſchiedenen Gegenſtandes an Bennewitz 
von Loefen erinnert. Außerdem iſt die Staffage ſo ſchön, 
wie man fie leider nur ſelten ſieht. — Die Zahl der Land⸗ 
end iſt zu groß, als daß wir diejenigen, welche nicht auf⸗ 
allend hervorragend ſind, nur einigermaßen eingehend beſpre⸗ 
chen könnten. ir machen daher nur kurz auf folgende auf- 
merkſam: „Gebirgslandſchaft aus den Pyrenäen“ von Graf 
Kaltreuth, „Betlis am Wallenſee“ und „Murgſeefall in 


en außerordentlichen Ausgaben ftanden, in die ordentlichen 


Ausgaben aufgenommen, fo daß die Budget⸗Commiſſton wies 


der in der Lage ſein wird, dieſelben auszuſondern. Im Or⸗ 
dinarium und Extraordinarium zuſammen berechnen ſich die 
Ausgaben des Kriegsminiſteriums auf 38,465,950 Thlr. und 
ſind gegen den im vorigen Jahre vorgelegten Etat für 1863 
um 23,672 Thlr. ermäßigt, eine Differenz, die ſich aus den 
elch kleinen Differenzen in den Einzelpoſitio⸗ 
nen zufammenſetzt. In den ordentlichen Ausgaben des Mini ⸗ 
ſteriums des Innern find die Anſätze für allgemeine polizei⸗ 
liche Zwecke, Dispoſtlionsfonds, geheime Ausgaben, trotz der 
vorſährigen Beſchlüſſe des Abzeordnetenhauſes unverändert 
geblieben. 

+ Aus dem Geſetzentwurf über die Reiſekoſten und 
Diäten und die Koſten amtlicher Stellvertretung der Mit⸗ 
glieder des Haufes der Abgeordneten iſt bereits geſtern der 
weſentliche Inhalt mitgetheilt. Nach den Motiven iſt derſelbe 
zur Ausführung des Art. 85 der Verfaſſung beſtimmt: „Die 
Mitglieder der zweiten Kammer (des Hauſes der Abgeordne⸗ 
ten) erhalten aus der Staats⸗Caſſe Reiſekoſten und Diäten 
nach Maßgabe des Geſetzes.“ Die bisherige Praxis entbehrte 
der geſetzlichen Grundlage. Von Intereſſe iſt an dem Geſetz⸗ 
entwurf nur die Beſtimmung, wonach die Beamten die Koſten 
ihrer Stellvertretung felbit tragen ſollen. Darüber heidt es 
in den Motiven: „Nach der zeitherigen, einer geſetzlichen 
Grundlage entbehrenden Praxis, find dieſe Koſten aus Staats⸗ 
fonds bestritten worden, und es iſt, abgeſehen von der ſehr 
erheblichen Belaſtung der Staats⸗Caſſe, dadurch die Stel⸗ 
lung des Beamten, welcher ungeachtet der Einſtellang feiner 
Thätigkeit, nicht nur die Beſoldung unverkürzt fortbezog, ſon⸗ 
dern auch Diäten erhielt, im Verhältniſſe zu den übrigen Ab⸗ 
geordneten in der That eine ſo bevorzugte geweſen, wie ſie 
dem Geiſte der Berfaſſung um jo weniger entspricht, als die 
Geſchichte der Entſtehung des Art. 78 derſelben ſogar er⸗ 
giebt, daß beide Kammern über die Verpflichtung der in die⸗ 
ſelben gewählten Beamten zur Tragung der Stellvertretungs⸗ 
koſten grundſätzlich ſich im Einverſtändniſſe befanden 
und daß die Aufnahme einer Beſtimmung dieſes Jahalts 
in die Verfaſſungs⸗Urkunde nur in Folge der Mei⸗ 
nungs⸗Verſchiedenheit über einen Nebenpunkt unters 
bleiben mußte. Auch aus der Natur der Sache würde die 
Fortdauer der bisherigen Praxis ſich nicht rechtfertigen laſſen, 

der Beamte in Folge einer auf ihn gefallenen 
in das Haus der Abgeordneten eintritt und ſich damit 
der Erfüllung der vorher durch Uebernahme ſeines Amtes 
eingegangenen Verpflichtungen entzieht, folgt er ganz allein 
ſeinem freien Willen und muß ſich daher gefallen laſſen, daß 
die Staatsregierung, deren Verbindlichkeit nur dahin geht, 
ihm die Entfernung vom Amte ohne Urlaub zu gejtatten, auf 
ſeine Koſten die anderweite Verrichtung derienigen Hand⸗ 
lungen veranlaßt, für welche der Beamte in ſeinem 
Gehalte die Gegenleiftung zu beziehen fortfährt, da 
andernfalls die Staats⸗Caſſe dieſe Handlungen zwei⸗ 
mal zu remuneriren haben würde. Die Geſetzgebung 
muß daher ohne Zweifel die Richtung verfolgen, die in das 
Haus der Abgeordneten eintretenden, aus Staatsfonds beſol 
deten Beamten zur Uebernahme der Stellvertretungsloſten für 
verpflichtet zu erklären. Wenn nun auch anzunehmen iſt, daß 
die Staatsregierung im Wege der Verwaltung zur Abstellung 
der bisherigen Praxis befugt ſein würde, ſo haben doch über⸗ 
wiegende Gründe die Betretung der Legislation für ange ; 
meſſener erſcheinen und es vorziehen laſſen, daß an Stelle 
der bloßen Befugniß eine allgemeine, bindende Regel trete.“ 

— Vorgeſtern Abend, ſchreibt man der „K. Z.“, ward 
im Königlichen Schauſpielhauſe Gutzkows „Urbild des Tar⸗ 
tüffe“ vor vollem Haufe, nach langer Ruhe, wieder aufge⸗ 
führt. Bemerkenswerth iſt, daß Molieres Worte im dritten 
—ʒ ... —ñ . ——— 


r. (Morgen Ausgab 
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Acte, daß bis zu den Stufen des Thrones die Tartüffes ſich 
drängten, einen anhaltenden rauſchenden Beifall fanden und 
der treffliche Darſteller (Pendrichs) feine Rede kaum beenden 
konnte. Dabei war der Beifall ſo allgemein und freiwillig, 
daß an etwas Gemachtes hier nicht zu denken iſt. { 
— Der Krankheits⸗Zuſtand iſt gegenwärtig im Allge⸗ 
meinen hier jo unzünſtig, daß das hieſige große Charité⸗ 
Krankenhaus in allen Stationen weit überfüllt, die Normal⸗ 
zahl (1300) ſchon überſchritten iſt und namentlich für die 
Aufnahme von Pockenkranken noch eine eigene Räumlichkeit 
desc werden mußte. N 
Poſen, 24. Januar. Wie die „Oſtd. Ztg.“ hört, waren 
in verfloſſener Nacht zwei Compagnien Infanterie bei der 


Hauptwache zum Patrouilliren conſignirt, ſowie der Wilhelms⸗ 


platz von einigen Batterien und entſprechender Cavallerie be⸗ 
ſetzt. Als Grund dieſer Maßregel werden eingetroffene bes 
unruhigende Nachrichten aus Warſchau und dem Königreich 
Polen angegeben. 

Kaſſel, 20. Januar. Den allerhöchſten Anordnungen 
der letzten Tage, von denen die eine den Cavallerie⸗Offizieren 
das Tragen von Reitpeiiſchen in Form von Spazierſtöcken 
verbietet, während die andere darauf aufmerkſam macht, daß 
die Oberröcke der Offiziere drei Finger breit über das Knie, 
die Waffenröcke dagegen ſo weit herabreichen ſollen, daß ſie 
mit der geballten Fauſt des gerade herabhängenden Armes 
abſchließen, und die dritte vorſchreibt, daß die Helme derart 
aufgeſetzt fein ſollten, daß fie . Zoll „über's Oyr reichen“, 
der Schirm aber mit den Augenbrauen abſchneidet, iſt heute 
eine weitere nicht minder wichtige gefolgt. Jyr zufolge erhält 
die Landgendarmerie ſtatt der bisherigen gelben Knöpfe, 
Schleifen und Helmbeſchläge, 
Gardeſtern. 


Eugland. ur 
— Der „Great Eaſtern“ iſt von New-York, das er am 
5. Januar verließ, glücklich in Liverpool angekommen, und 
zwar fo ſchwer befrachtet, daß er 28 Fuß tief im Waſſer 
ging. Bloß an Geneide führt er 3000 Tonnen Gewicht. 


zu ſein. 
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gr x 
— Fürſt Metternich trifft die große Worber 
gen zu ſeinem erſten Bal au Fehr 


— jo ißt e F 
iſt in unausgeſester 


1e 


— vorſtellt. D 
rwartung dieſes Feſtes, 


ſt an bei⸗ 
nahe die Wichtigkeit eines europäiſchen Ereigniſſes erſten Ran⸗ 


ges beizulegen geneigt iſt. N 
Italien. 


— Ueber die Fürſtin Barberini wird der „Oſtd. Poſt“ 


berichtet: „Man wußte, daß die Anhänger Franz II. in Rom 
ſich ihrer bedienten, um Gelder und Correſpondenzen Behufs 
Aufrechthaltung und Uaterſtützung der Räubereien zu ver⸗ 


breiten. Man ließ ſie keinen Augenblick außer Augen, und als 


fie ſich anſchickte, abzureiſen, wurde fie verhaftet. Man fand 
bei ihr drei an Franz II. chiffrirte Briefe, einen Schlüſſel der 
Cyiffern, einen Brief eines früheren neapolitauiſchen Beam⸗ 
ten, Namens Michaele Roberti, an deuſelben, worin er ihn 


auffordert, mit Sendung von Geldern für die Räuber ungd⸗ 


läſſig fortzufahren. Gleichzeitig mit der Fürſtin ward der 
Ritter Quattromani verhaftet, welcher nach Angabe der Dame 
ihr die Briefe zur Beſorgung Üvergeben hatte.“ 5 

— In Neapel wur de am 18. Januar ein muratiſtiſches 
Comité entdeckt und der Linienſchiffs⸗Lieutenant Ferrara, der 
Hofbeamte Ventre und der Arzt Amato verhaftet. Man fand 
bei ihnen 18 wichtige Actenſtücke, darunter ein eigenhändiges 
Schreiben Murats. Das Giornale di Napoli veröffentlicht 
einige Stellen dieſer Documen te. Die Häuſer des Duca d'A⸗ 


der Schweiz“ von Jabin, „Fall des Schmadribachs in der 
Schweiz“ von Schulten, „das Well- und Wetterhorn“ und 
„Sommerlandſchaft, Motiv von der Moſel“ von Janſen. 
— Außerdem verdienen anerkennend genannt zu werden die 
Namen von: Auguſt Becker, Brandenburg, Prof. Brandes, 
Bruns, Deiters, Duntze, Frau Folinsby, Jonas, Juchano⸗ 
witz, Goltzſch, Hanſch, Hengsbach, Höfer, Höfler, Ködöd, 
Lier, Lindlar, Mali, Mann, Oehme, Pape, Schieß, Riefſtahl, 
Raven, Rodde, R. Zimmermann. — Uebrigens finden wir 
in kleinem Fache der Malerei ſo ſehr die Fabrikarbeiten ver⸗ 
treten, als in der Landſchaft. 6 

Von den Marinemalern verdient unſtreitig den höchſten 
Preis Andreas Achenbach. Wir beſinnen uns kaum, ein 
feiner ſtudirtes und dabei coloriſtiſch ſo wirkſames Seeſtück 
geſehen zu haben. — Das Seeſtück von Profeſſor Hilde⸗ 
brandt iſt wohl ein älteres Werk unſeres berühmten Lands. 
mannes, deſſen virtuoſe Hand übrigens auch hier zu erkennen 
ift. — „Die Einfahrt in den Hafen St. Valery“ von Pin⸗ 
kert iſt ein vorzügliches Bild, auf welchem leider die Mole 
nicht perſpektiviſch richtig erſcheint. — Sehr ſchön gezeichnet, 
tüchtig in der Farbe, und von reicher Staffage belebt iſt „die 
Küſte von Helgoland“ von Mevius. Stimmungsvoll iſt 
„bewegtes Waſſer mit Fiſcherfahrzeugen“ von Breuhaus 
de Groot, wird aber noch übertroffen von Webers kleinem 
poetiſchen Bilde „verlaſſenes Schiff.“ Weniger genügt das 
etwas hart gemalte „Sturm m engliſchen Canal mit Fiſcher⸗ 
barken“ von Pleyſier. —, Von Hafenanſichten nennen wir 
5 Meyerheims „niederländiſchen Binnenhafen“ und Pu⸗ 
ians „Canal von Brügge, 8 

Unter den Architekturſtücken fällt „der Burghof Valeria“ 
von Holzhall durch Feinheit der Farbe, Zeichnung und 
Durchführung, und durch ſonnige Wirkung höchſt vortheilhaft 


gefällt durch liebevolle Behandlung und durch die reizende 
Staffage. „Auf den Kaiſerpaläſten von Rom ꝛc.“ von Pro⸗ 
feſſor Schultz iſt ein jehr umfaſſendes und fleißig gemaltes 
Panorama, aber zu hart, bunt und kleinlich, eben jo wie ein 
anderes mehr landſchaftliches Bild deſſelben Malers, „der 
Golf von Neapel“. — „Das Junere der Kirche St. Gio⸗ 
vanni Laterano“ von Tetar von Elfen iſt zart in der Farbe, 
leidet aber durchweg an großen Härten. Kräftiger, aber nicht 
ſorgfältig genug, iſt „das Innere einer Kirche“ von Lerche. 
— „Taufcapelle aus St. Marco in N von Rundt 
giebt durch die Farbe nicht genügend das alte Aus ſehen der 
dargeftellten Archiiektur wieder, Dieſes iſt weit mehr Pros 
feſſor Gemmel gelungen, welcher eine andere Anſicht derſel⸗ 
ben Capelle malte. Von zwei andern Bildern Gemmels, 
„Portal des Dogenpalaſtes zu Venedig“ und „das verſunkene 
Battiſterio Conſtantin des Großen bei Nocera“, geben wir 
dem letzteren, welches ſich durch ernſten poetiſchen Ton aus⸗ 
zeichnet, den Vorzug. Die Durchführung iſt, wie immer bei 
Gemmel, fleißig und untadelhaft. — Minjons „Anſicht aus 
Andernach“ iſt ein vorzügliches Motiv, aber nicht dem male⸗ 
riſch intereſſanten Stoff entſprechend behandelt. 

Hiermit ſchließen wir die Beſprechung über die diesjäh⸗ 
rige Kunſtausſtellung. Mögen wir auch Manches auf derſel⸗ 
ben gefunden haben, was den von Jahr zu Jahr ſich ſteigern⸗ 
den Anſprüchen des vorwärts ſchreitenden Geſchmackes nicht 
genügen kann, Jo haben wir uns doch nicht det erfreulichen 
Bemerkung verſchließen können, daß die Kunſt im ſteten Fort⸗ 
ſchreiten begriffen iſt. Möge fie durch die Wirren umerer 
Zeit nicht in demſelben gehindert, möge ihren Freunden u cht 
der Genuß an ihrem friedlichen Schaffen verbittert werden. 


geilung. 


weiße und in den Achſeln den 


Die Unglückszeit des Rieſenſchiffes ſcheint nun überſtanden 
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auf. „Interieur aus Notre Dame de Valere” von Ritz 
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auch diesmal eine gute Aufnahme finden. 


Gehalt von 600 Thlrn. vacant und ſoll ſobald 


tragen, daß der Kaufmann J cob Abraham En⸗ 


rge 
a beabfichtig 


hier melsen. 


dalos, der Herren Jaſelli und Ciaft wurden durchſucht, ſedoch 
erfolglos. 


Danzig, den 27. Januar. 

„ Geſtern hatte das 5. Regiment Ordre erhalten, heute 
früh nach Thorn abzugehen. Die Thorner Beſatzung dage⸗ 
gen ſollte zur Bewachung der Grenze abgeſandt werden. Man 
erwartete indeß noch geſtern Abend Gegenordre, da nach den 
neueſten Nachrichten die Ruhe in Polen bereits überall her⸗ 
geſtellt war. 

Es iſt hier das Gerücht verbreitet, daß die „Gazelle“ 
ein Gefecht mit einem Pirateuſchiff beſtanden und daſſelbe 
enommen haben fol. Officiell iſt darüber noch nichts ber 


unt. 

* [Theater.] Ein ſtets gern geſehener Gaſt wied in 
dieſer Woche im Theater auftreten: Fränlein Ottilie Gense, 
deren vortrefflicher Humor hier noch in ſo gutem Andenken 
ſtehtz daß wir nicht daran zweifeln, der beliebte Gaſt werde 


Sonntag Abend, während der letzten Fahrt uach der 
Stadt paſſirte einem Omnibus in Langefuhr das Malheur, 
eine Achſe zu brechen. Sämmtliche Paſſagiere kamen glück⸗ 
licherweiſe mit dem Schreck davon, waren indeß durch den 
Unfall gezwungen, den Weg zur Stadt wider Willen per 
pedes zurückzulegen. 

x Mewe, 24. Januar. Behufs Handhabung der nöthi⸗ 
gen Arrangements zu dem bevorſtehenden „Landwehrfeſte“ 
am 17. März hat ſich hierorts ein Comité conſtituirt. Aus 
dem durch Subſeription aufzubringenden Gelde ſoll zunächſt 
im Lokale des Herrn Thomas für die „Veteranen“ ein an- 
gemeſſenes Feſteſſen veranſtaltet und der Ueberſchuß ſodann 


den alten Kriegern als Feſtgabe geſpendet werden. Zu 
qu. Feſtmahle werden zunächſt nur die Veteranen des dies- 


Bekanntmachung. ' 
An der ſtädtiſchen höhern Töchterſchule hier⸗ 
ſelbſt iſt die Stelle des erſten Lehrers mit einem 


als moglich beſetzt werden. Pe 
Literaten, welche zum Unterricht in den Nas 
turwiſſenſchaften befähigt find, werden aufgefor⸗ 
dert, ihre Meldungen unter Beifügung von Zeugs | 
niſſen bis zum 15. Februar d. J. bei uns ein⸗ 
zureichen. [36654 
Marienwerder, den 19. Januar 1863. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
ante der Verfügung vom 23. Januar d. J. 
in das hier geführte Firmen⸗Regiſter einge: 


77 


el in Schwetz ein Handelsgeſchäft unter der 
ma J. A. Engel betreibt. 
Schwetz, den 23. Januar 1863, 3665] 
Rönigl. Kreis = gericht. 
1. Abtheilung. 


Bei hieſiger Stadt⸗Schule, die wir zu einer 

Bürger: reſp. Nealſchule zu erweitern 

en, ſoll zum 1, April c. eine Stelle 

— 3 3 3 zu. = ur 

vor der wiſſenſchaftlichen ungs⸗ 
das Oderleh 0 


erlehrer Examen ab 


1125 


en. Qualifications-Berech 
dieſe Stelle anzunehmen bereit ſind, wollen 
unter Einreichung der Zeugniſſe . 
362 


Oſterode, den 21. Januar 1863. 
Der Magiſtrat. 
In unferem Verlage it ſo eben eiſchienen 


und be 
Th. Anhuth Langenmarkt Nr. 10, 


eingetroffen: 


Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Dampf⸗ 


18433] 


Poſt⸗Dampfſchiff 


C 
Paſſagepreiſe: 4 55 New: York Pr. Ert. 130, Pr. 19265 55 100, P 
N Na 2. 


Näheres zu erfahren bei 
ſo wie bei dem für den Umfan 
giltiger Vertrage ermächtigten 


ſeitigen Amtsbezirks geladen werden; nächſtdem ſollen aber 
auch Einladungen an ſämmtliche Wehrmänner des Bezirkes 


behufs Theilnahme an dieſem Vellsfeſte ergehen. 


Bromberg, 24. Januar (Br. Z.) In der letzten Sitzung. 
der Stadverordneten kam ein ſchriftlicher Antrag des gegenwär⸗ 
tig hier nicht anweſenden Mitgliedes, Herrn Rechtsanwalt 
Senff, zum Vortrage, der dahin geht: die Verſammlung möge 
beſchließen, daß eine Anleihe von 100,000 Thlru. aufgenommen 
werde, um verſchiedene dringende Ausgaben hiervon zu beſtreiten. 
Der Antragſteller rechnet hierzu: 1) die due eines 
größeren Hospitals; 2) den Bau der projectirten zwei Brücken 
nach der Groſtwoer⸗ und Bahnhofsſtroße und 3) den Neubau 
eines Theaters. Die letzten Einrichtungen würden den Ver⸗ 
kehr beleben, das Theater namentlich den fremden Beſuch 
mehren und hierdurch der Stadt mittelbar Vortheil erwachſen, 
das Hospital aber armen Bewohnern eine ſichere Zuflucht⸗ 
ſtätte im Alter gewähren. Der Antrag wird in der nächſten 
Sitzung zur Berathung kommen. N 


Landwirthſchaftliches. 

* Aus England wird berichtet, daß, nachdem England 
und Schottland in dieſem Jahre wie bekannt nach Quantität und 
Qualität eine ſehr geringe Weizenernte gehabt haben, ſchon von 
vorneherein wieder aufs Neue ein ungünſtiger Herbſt die Ausſich⸗ 
ten für künftiges Jahr getrübt hat. Der diesjährige Herbſt 
war ein ſo außergewöhnlich naſſer, daß theils in Folge da⸗ 
durch verſpäteter Aberntung der Verfrucht, theils wegen der 
Näſſe des Bodens an ſich nicht nur im Allgemeinen nur eine 
ſehr mangelhafte Beſtellung der Winterung ſtattſinden konnte, 
ſondern auch ein großer Theil der ſonſtigen Winterungs⸗ 
ſchläge ger nicht zu beſtellen war. Nach den Aufzeichnungen 


in Edinburg betrugen nämlich die diesjährigen Niederſchläge: ö 
34 


im Januar 2,6“ im Juli 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend: 


Bavaria, Capt. Meier, 

Borufſia, 5 

Germania, Capt. Ehlers, im Bau begriffen. 
rſte Kajüte. Zweite Kajüte. 


’ r. 


ch Southampton X 4, „ 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. & 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
ten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließun, 

H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. 

P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter⸗ 

zeichneten General⸗Agenten zu wenden. 


bis Rob. H. Sloman s Packet-Schiffe, „S4, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 


Angnit Bolten, 


eneral⸗Agenten 


von Hamburg direct 


nach New-Work am I. und 15. eines jeden Monats. 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen 


unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe ER i ©. 
concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Donati 


Pr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 


. brom- und jodhaltige Schwefelseife. 


Durch dieſe nach einer Analyſe des Prof. J. v. Liebig bereiteten künſtlichen Aachener Bäder 


ammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 7. Februar, 

eutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 21. Februar, 
Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 7. März, 
am Sonnabend, den 21. März. 

am Sonnabend, den 4. April, 


Zwiſchendeck. 


7 P- N 


3 1 3 
im Februar 0,“ im ruft 3,“ 
„März 2, „September 1,9.“ 
„April 1“ „October 3,1“ 
„Mai 2,“ » Nıvember 1,“ 
„Juni 2,“ „December 2,“ 


Im ganzen Jahre 27,“ d. h. 2“ mehr, als der Durch⸗ 
ſchnitt der letzten 50 Jahre ergiebt. — Turnips und = 
ländereien haben einen hohen Ertrag geliefert, obſchon das 
von letzteren gewonnene Heu ſehr gelitten hat. Bei der an⸗ 
dauernden Näſſe haben ſowohl die Schafe von den Turnips, 
als das Rindvieh von den vollen Grasweiden müſſen zurück⸗ 
gezogen werden. Der Geſundheitszuſtand des letzteren ſoll 
ſich gut gehalten haben, während Schafe ſowohl als Pferde 
angegriffen ſind; bei letzteren hat ſich namentlich Huſten und 
Jufluenza eingeſtellt, wie das in feuchten Wintern in der 
Regel der Fall zu ſein pflegt. M. 

(Nach dem Economiſt vom 17. Januar.) 
Gemüſebericht. 

Berlin, 24. Januar. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Kartoffeln, ſehr 
gute Jar Schffl. 20 u, do. runde weiße do. 15— 17 
Sr, do. rothe do. 15 Yu, do. blaue do. 12% — 15 8 
Zucker⸗Kartoffeln do. 1 * 15 Ar Nohlrüben r Mandel 5 
7% . Kohlrabi do. 2 Fr., Mohrrüben der Schffl. 15 
Au, rothe Rüben r Korb 3 Ge, weiße (Teltower) Rüben 
d Mete 5 — 6 Gr Weißkohl r Schock 1 . 25 Gm 
bis 2 , Braunkohl do. 1 g. 25 Ag., Wirſigkohl do. 1 
Rg bis 1 . 10 9%, Grünkohl r Korb 2 Ar, Spinat 
dr Korb 3 Fu, Salat r 12 Köpfe 10 Sr, Sellerie Ye 
1 De Per en; due Schock 4 Ag, Blumen- 
ohl 2½ —5 r Staude, Porré Korb 2½ 5 
terſilienwurzeln do. 2 ½ e eee 


Nerantwortlicher Nedacteur: B. Nickert in Dana, 


e 83 ren 
Das Neueſte und Eleganteſte von 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
Notizbüchern, Briefmappen, Necefjaires und Dar 
mentaſchen mit Stahlbügel in ſchönen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, Man⸗ 
ſchettenknöpfen und franzöſiſchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 
billigſt der gütigen Beachtung, 
2698] J. L. Preuß,, Portechaiſengaſſe 3. 
De 


eee eee, — CREME 

Den Ein⸗ und Verkauf 
von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen ins u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 


rt. & 60. mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
. 3. gern bereitwillige Auskunft 
Borowski & Rosenstein, 
in Danzig, 


[3642] Große Wollwevergaſſe No, 16, 


——̃ — — —— ä—ñä6ẽ— . 

Ein mit den nöthigen Schultenntniſſen vers 

ſehener gebildeter junger Mann findet als 

Lehrling ſofort ſreundlice Aufnahme in der 
poinijgen Apotheke zu Elbing. 

135091 Eduard Pfannenfchmidt. 


(Sir jungen Mann mit der nöthigen Schuls 
bildung ſucht als Lehrl f 

Term. Ditern en 1925 zu ſofort oder 
„ der Apotheker Haensler, Raths⸗Apother e 
[3562| in Elbing. 


Ein älterhafter Brennerei⸗Jaſpector, der ſeine 
Thätigkeit in Brennereien zunächſt auf 
Vialz- und Pefenbereitung gerichtet, von guten 
Kartoffeln ein Reſultat von 10—11 4 Tralles 
vom Quart Maiſchraum erzielt, bittet um Bes 
ſchaftigang. Reflectanten belieben verſiegelte 
Aoreſſen unter Liur. F. 26s in der Expedition 
d. Zig. gefalligſt abzugeben 
Er gewandter, junger, solider Mann 

wünscht hier am Orte einige Haus- 
verwaltungen zu übernehmen, Adr. 
sub D. 3625 in der Expedition dieser 


W 
0 2 * 2 7 8 
Ba * 


ſchiff⸗Curs⸗Buch. 


Nr. 1. 1863. 
Bearbeitet nach den Materialien des Königlichen 
Poſt⸗Cours⸗Bureaus in Berlin. 
Mit 3 Karten. 8. geh. Preis 123 Sgr. 
Berlin, den 21. Januar 1863. [3672] 
Kgl. Geheime Ober⸗Hofduchdruckerei (R. Decker). 


Musikalien-Leih-Anstalt 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunst-u. Musikalien-Hlandlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. 1435] 


So eben erſchien in der Unterzeichneten: 


Macht Frieden im Lande! 


Preis 2 Sgr. 50 Exemplare für 2 Thlr. 
100 Exemplare fur 3 Lt 7 5 


* 
Neumann - Hartmann ſche 
Buchhandlung in Elbing und Marienburg. 


Sal. Simon, 
Hamburg, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager direct impor⸗ 
tirter franzöſiſcher, 7 6 8 5 und italieniie = 
Delicateſſen, Südfrüchte, Weine, Thee und Ci⸗ 
garren. Verſand von Auſtern und Seefiſchen 
zu den billigſten Preiſen, bei prompter und 
reeller Effectuirung. 12753 


Ppotographie-Albums, 


zu bedeutend herabyeiepten ſeſten Preiſen, em⸗ 


pfehlen in größter Auswahl [8274] 


Gebr. Vonbergen, Langgaſſe 13. 


Ausschuß ⸗Porsellan in Kaffee 


Thee⸗, Tafel: N N 
wa ger dd 
ganz billig zurüdgeſetzt. chädigte Bone 870 


| 


werden nach dem Urtheil ärztlicher Autoritäten die natürlichen vollſtändig erſetzt. ‚Sie find daber 


das beſte Heilmittel gegen Mheumatismus, Gi 


cht, Seropheln, Flechten, Syphilis, Mer: 


kurial⸗Stechthum und alle übrigen für die Aachener Bäder geeigneten Krankheitsformen. 


1 Krucke a 6 Vollbäder 1 %. 10 


halbe 223 Ar incl. Gebrauchsanweiſung. 


7 9 
Die Niederlage für Danzig befindet ſich in der Handlung von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien 


und Seifen von 
14085 


Brennstoffe. 
Photogen, Oleophen, Solaröl, Camphin und 
Gassprit eigener Fakrik, offerire als vorzüglich 
sparsam uud klarbrennend; so wie von Kerzen; 
Parafın-, Münchener Stearin- u. Sorauer Wachs- 
Lichte, auch gelben und weissen Waclısstock zu 
möglichst billigen Preisen, 


wer) Bernhard Braune, 


Meſſuane Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 
pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe. 866 
Wilh. Sanio. 


vanzdf. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
18675 :Sanio. 


Mostrich, nach franz. und Düsseldorf, 
Art präparirt, von vorzüglichem Wohlge- 
schmack in verschiedenen Sorten, empfehle 
zu sehr billigen und beachtenswerthen Prei- 
sen. Mein Mostrich steht den bestrenommirten 
auswärtigen Fabrikaten zur Seite und werden 
Proben gern verabfolgt. 


Bernhard Braune. 
Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 

zu haben bei 

[189] A. Cartellieri in Stettin. 

Ein neden iſt auf 2 Monate zu ver⸗ 
miethen, vom 2. Februar zu beziehen, eigene 

Thür, nebſt Boden, 1 Tr. hoch, Pferdeträ nk 14, 


— — 


Ein Hofraum, auf der Speicherinſel gelegen, 
wiro zu miethen geſucht. Näheres Punde⸗ 
gaſſe Nr. 49. 13570 


Albert Neumann, Songenmatt 88, Cie der Kürfönergafie. 


| Unentgeltlich 


wird in höchſtens 1 Maute jeder Zahnſchmerz 

vertrieben, auch nach außerhalb gegen Emballage: 

Vergütung bei E. Hückſtaedt, 

138 Berlin, Dres dner⸗Straße 34. 

Venuguch fine Maſchinenkohlen, 
Kaminkohlen und Nußkohlen fo wie 


Coaks enufehn H. A. Lindenberg, 


11023] Jopengaſſe 66. 


50 bis 100 Thaler 


demjenigen; der einem jungen Manne, 26 Jahre 
alt, zur Erlangung einer dauernden und ſicheren 
Stell? als Rechnungsführer auf einem größeren 
Gute mit einem Gehalt von 15) bis 300 Thlrn. 
und freier Station behilflich iſt reip. eine ſolche 
verſchaffl. Derſelbe war bereits 5 Jahre auf 
einem der größte! Gütercomplexe Weſtpreußens 
als ſolcher thätig, worüber ihm, fo wie über 
jeine frubere Thätigkeit die beiten Zeugniſſe zur 
Seile ſtehen. Auch iſt derſelbe nicht abgeneigt, 
eine Stelle als Buchhalter in einem reipectabien 
Handlungshauſe zu übernehmen, da er auch in 
dieſer Eigenſchaft bereits fungirt hat. 

Gefällige Adreſſen nimmt die Exped. dieſer 
Zeitung sub E. N. 3601 entgegen. 


Eid een? pan dg h mit einem baaren 
) on uU n., t eine 
vortheilhafte Pachtung. e 

Em unverheiratheter Landwirth, mit einem 
baaren Vermögen von 6000 Thlen,, ſucht einen 
Kauf oder eine Pachtung. 

Ein Landwirt), mit einem baaren Vermögen 
von, gen Ahlen, wünſcht eine kleinere Beſizuag 
u 5 
g Gefällige Offerten erbittet ſich 
1341 Wolle in Gollub. 

ür ein großes Gut wird ein Wirtoſchaftselebe 

augenblicklich geſucht. Näheres Wollweber⸗ 
gaſſe 29 im Goldladen. 13674] 


Zeitung. 


Selonke’s Etablissement. 
2 Heute Dienſtag, den 27. Jaunar: 


8 ERT 


der Veit Aahm'sdängergeſellſchaft. 
Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr. Kinder die gälfte, 
Angekommene Fremde am 25. Januar. 

Eugliſches Haus: Major a. D. Schien⸗ 
mann, Stadtrath Weller u. N Der 
Königsberg, Yittergutsbei. Pieturz a. Paſtalao. 
Verſich.⸗Inſpect. 9 a. Berlin. Candidat d. 
Theol. Happach a. Oſche. Fabrikant Behrens 
a. Alfeld. Kaufl. Ullmann a. Leipzig, Oeyplond 
a. Amſterdam, Levy a. Hamdurz, Poſe a. Frank⸗ 
furt a. M., Schneider a. Bremen, Aronjon u. 
Retzlaff a. Königsberg, Döring a. Manngeim, 
Hah a. Pillau u. Sommer a. Lübeck. 

Hotel de Berlin: Rütergutsbeſ. Stoppel 
a. Bündken. Pianiſt Preſting a. Königsberg. 
Kaufl. Golobaum, Bab, Zennig u. Ködler a. 
Berlin, Braun a. Leipzig, v. Francke a. Mainz, 
Gorkens a. Stettin u. Krohn a, Burg. 

Hotel de Thorn: Kaufm. Schroder a. Ber⸗ 
In. Ingenieur Laronge a. Bruſſel. 
Poſchmann a. Breslau. Rittergutsbeſ. Barowsti 
a. Stezesto, v. Klapinski a. Poſen. Landmann 
Wenger a. Meklenburg. Kaufm. Kruth a. Tau⸗ 
roggeg. Gutsbeſ. Rudowitz a. Stettin. Beſiher 
Zodelke u. Rittergutsdeſ. Scharkowski a. Soldau. 
Kaufm. Hulſchinsty a. Poſen. 

b chmelzer's Hotel: Rittergutsbeſ. von 
Schimpf a. Gauernißz. Uhrenfabrikant Schmidt⸗ 
Huber a. Chaux de Fonds. Kaufl. Priſter a. 
Stolp, Unzell d. Ronnedorf bei Elberfeld, ur 
u. Klus a. Berlin, v Franten a. Mainz, Dede 
mann a. Hamburg, Kleia a. Alt⸗Rohlau u. Bar 
a. Ehrenhain. N 

Walters Hotel: Rittergutsbeſ. v. d. Oſten 
a Jınnowig, Prawe a. Sastoczyn. Placrer 
Grzyvowelt a, Reichenbach. Rentier Balde a. 
Oſche u. Kaoff a. Mirchau. Gulspächter Wendt⸗ 
land a. Meſtin. Hofbeſ. Wannow u. Schulz jun, 
a Trutenau. Kaufl. Wahlourg a. Hildesheim, 
Jacobs a. Stockholm, Kramer a. Königsberg, 
Beyer u. Weydener a. Berlin u. Chrintans a. 
Solingen. 


rad uns Getkag don A. . Kae mann 
in Dausta. 


